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Satellitenbodenstation 
für Basel

Weithin sichtbares Wahrzeichen des neuen, vom 
Heimatschutz als vorbildlicher Bau ausgezeich
neten PTT-Fernmeldezentrums Basel-Gross
peter ist die grosse, weisse Parabolantenne der 
Satellitenbodenstation, die im November 1988 
in Betrieb genommen worden ist. Sie hat einen 
Durchmesser von neun Metern, ein Gewicht von 
über zehn Tonnen und kostet 5,5 Mio. Franken. 
Sie hat nichts mit dem Fernsehen und der begin
nenden Basler Verkabelung zu tun, sondern ver
bindet Basel via einen der Intelsat-V-Satelliten 
(genau: durch den Satelliten 325.5, der über der 
Ostküste von Brasilien steht) direkt mit ver
schiedenen Städten in Nordamerika. Die neue 
Regionalstation - nach Zürich und Genf die 
dritte der Schweiz - dient vor allem der so
genannten Unternehmenskommunikation, das 
heisst den Diensten für Geschäftsgebrauch 
(zum Beispiel für Videokonferenzen und den 
Verkehr zwischen Datenbanken), aber auch der

konventionellen Nutzung für Telefon, Telex und 
Telefax. Dank der regionalen Satellitenstation 
sind diese Fernmeldedienste leistungsfähiger, 
zuverlässiger und vielseitiger geworden. Bereits 
im Juni 1989 soll eine zweite Antenne für den 
Fernostverkehr montiert werden.

Barbara und Kurt Wyss


